Anträge des  Bezirksspielleiter für die Bezirksversammlung 2017

1. Eingeben der Partien - es gibt viel Ärger damit, sollen sie weiterhin eingegeben werden oder verzichtet der Bezirk. Ist es wirklich nötig. Hat vor Jahren erst Herbert Ganslmayer eingeführt.

2. Eingeben der Partien - wenn ja, müssen sie vollständig sein oder langen Fragmente. Kann die Eingabe bei unleserlich aufhören - Freibrief für unwillige!

3. Zeit - TO spricht nur von mindestens 1Woche, üblich war in den Ausschreibungen 2 Wochen.

Erlaubnis zum ändern auf 13 Tage - Eingabeschluss Samstag 24 Uhr.

Begründung: es  wird eventuell auch im 2 Wochenfrist gespielt und letztes Jahr wurde dann die letzte um 13 Uhr eingegeben.

4. Meldung bis 21 Uhr : wurde im letzten Jahr zu wenig eingehalten. Es kümmert niemand dass 15 € Strafe fällig sind oder ist zu wenig bekannt. Die letzten Meldungen waren nach 22 Uhr über 1 Stunde zu spät. Viele überschreiten bis zu 15 Minuten. Soll die Zeit verlängert werden? Wenn nicht Toleranzzeit bis zur Strafe? Begründung für Zeitüberschreitung - Heimfahrt vom Spielort dauert über  1Stunde - daher habe ich auf Strafe verzichtet und Heuer keinerlei Strafen in dieser Richtung ausgesprochen, kann aber nicht so bleiben. Es wird auch der Einwand gebracht wir wollen noch etwas zusammen sitzen und fahren daher später zum Eingeben heim.

5.Schnellschach - laut TO wird im Frühjahr gespielt - zu spät, wenn wie heuer die Anmeldung für die Bayerische SEM schon 2.4. bzw. 16.4. ist und wir erst am 21.4. spielen.

Anmerkung Textänderung erforderlich laut TO - bei Punktgleichheit gilt § 22 ist nicht zutreffend, zutreffend ist §21.

6. Schnellschach MM - es wurde die Bitte geäußert, die Ersatzleute hie für mehrere Mannschaften zu zu lassen.

7. Pokal MM - warum wurde hier für die Ersatzleute eine andere Regelung eingeführt? Alle Spieler in dieser Saison können noch zugelassen werden. Diese Regelung ergibt  Schwierigkeiten bei WinChess, kann nur mit viel zusätzlichen Arbeitsaufwand nach der 1. Runde erledigt werden. Warum nicht, wie bei allen Mannschaftswettbewerben auch, eine einheitliche Regelung von 10 Ersatzleuten. Dann kann es aus Unwissenheit auch nicht zu Falschaufstellungen kommen. Das heist bei der 1 Runde, Abgabe der vollständigen Mannschaftsaufstellung 4 plus 10 Ersatz.

8. Terminplan: Mannschaftswettbewerb B1,B2 - warum letzter Runde erst nach der 9 Runde - führt zu langen  Unterbrechung - 8. Runde 26.3. 9.Runde 14.5. Ist schon Mai und 6 Wochen ohne Wettkampf - verzerrt den Wettkampf. Was ist der Grund - soll erst nach bekannt werden, wer von oben herunterkommt gespielt werden, kommt niemand sind eventuelle Abstiegs-Kämpfe nicht mehr so wichtig, kommen Mannschaften von oben muss nochmals gekämpft werden, das verfälscht doch das Ergebnis. Diesen Punkt ändern - Letzte Runde vorher.

9. Letztes Jahr wurde Fischer-Modus für die kommende Saison beschlossen. Leider entspricht der beschlossene Modus nicht der Alten Zeit von 40 Züge in 2h und 1h Rest. 90 Minuten für 40 Züge plus 30s pro Zug sind nur insgesamt 110 Minuten und keine 120 es fehlen 10 Minuten. Richtig wäre 100 Minuten plus 30s pro Zug. Wenn wir es lassen, sind wir theoretisch 10 Minuten eher fertig, aber das passiert bei diesem Passus so und so da ja 30 Minuten plus 30sec. pro Zug bei weitern 40 Zügen  nur 40 Minuten ergeben, erst nach 120 Zügen ist die Zeit von 2h + 1h erreicht.
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